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Bremen (akl). Das Fahrrad mal eben am
Bushaltestellenschild anschließen und ein-
kaufen gehen – diese Zeiten sind jetzt vor-
bei. Jedenfalls, wenn es nach den Vorstel-
lungen der BSAG geht: Die Bremer Straßen-
bahn AG lässt derzeit an Haltestellen im ge-
samten Stadtgebiet Schilder anbringen,
die das Abstellen und Befestigen von Fahr-
rädern verbieten. Begründung: Die teils an-
geketteten Vehikel gefährdeten die Sicher-
heit der Fahrgäste, so der stellvertretende
Sprecher der BSAG, Jürgen Lemmermann.

In den vergangenen Monaten seien ver-
mehrt Fahrräder an Haltestellenschildern
oder an anderen Orten abgestellt worden,
wo diese nicht hingehörten, sagt Lemmer-
mann. „Das macht es besonders Menschen

schwer, die in ihrer Mobilität einge-
schränkt sind.“ Lemmermann zufolge ha-
ben die Beschwerden von Rollstuhlfahrern
und Rollatoren-Benutzern zugenommen,
für die ein Durchkommen an den Haltestel-
len teilweise nur schwer oder gar nicht mög-
lich gewesen sei. „Um diese Situation zu
entschärfen“, lasse die BSAG nun im ge-
samten Netz überall dort Schilder anbrin-
gen, wo es nötig sei, sagt Lemmermann,
„verbunden mit der Bitte, dass sich die Rad-
fahrer daran halten“. Tun sie das nicht,
kann die BSAG die Räder von der Polizei
auf Kosten der Besitzer entfernen lassen –
und zwar immer dann, „wenn das Ein- und
Aussteigen nicht gefahrlos möglich ist“, er-
läutert Sascha Wilm von der Polizei.

Anders als es Politiker mehr als einmal
vorausgesagt und angekündigt haben, ist
ein Ende für die Hochstraße am Haupt-
bahnhof nicht in Sicht. Ein Abriss oder
auch nur eine Sperrung für Autos in abseh-
barer Zeit ist nach dem Fazit von Gutach-
tern, die sich mit der Zukunft der Trasse be-
fasst haben, unter dem Blickwinkel der
Verkehrsführung nicht zu empfehlen. Zu-
stimmung kommt von der Handelskam-
mer, für die die Hochstraße vorläufig
„nicht zu ersetzen“ ist.

VON WIGBERT GERLING

Bremen. „Verkehr 2025 – Bremen bewe-
gen“ – so lautet das Generalthema, das der-
zeit politisch diskutiert wird und in einen
umfassenden Verkehrsentwicklungsplan
einfließen soll. Er wird vor der Sommer-
pause erwartet. Die zukunftsträchtige Lo-
sung steht auch auf jeder Seite einer „Son-
derbetrachtung“, die ein Planungsbüro ge-
zielt zur Rolle der rund 1900 Meter langen
Hochstraße Breitenweg geliefert hat.

In der Expertise ist von Abriss keine
Rede. Am Ende kommen die Fachleute
unter der Überschrift „Bewertung und ver-
kehrliche Einordnung“ zu dem Schluss,
dass es nicht empfehlenswert wäre, die
Hochstraße nun einfach zu sperren. Der
Breitenweg sei nicht so ausgelegt, dass er
den zusätzlichen Verkehr verkraftete.
Ohne die Strecke auf Stelzen würden zu-
dem die Hollerallee, die Theodor-Heuss-Al-
lee, die Straße Am Wall, der Osterdeich
und unter anderem auch die Martinistraße
zusätzlich in Anspruch genommen. Ohne
Hochstraße verschlechterte sich die „Belas-
tungssituation im Hauptstraßennetz“ – vor
allem in den Tageszeiten mit hohem Ver-
kehrsaufkommen, so die Experten.

Es geht grob gerechnet um etwa 50000
Autos, die Tag für Tag die Ost-West-Ver-
bindung in Höhe Hauptbahnhof benutzen.
Rund die Hälfte dieses Verkehrsaufkom-
mens wird demnach von der Hochstraße
aufgefangen. Sie hat nach Ansicht der
Fachleute nicht nur eine Bedeutung für das
Straßennetz im engeren und etwas weite-
ren Stadtkern. Vielmehr habe sie eine
„Netzfunktion“ auch im übergeordneten
Sinne – beispielsweise für die Bundesstra-
ßen 6 und 75. Auch dies wäre ohne die Ka-
pazität der Hochstraße beeinträchtigt.

Im grün-geführten Senatsressort für Um-
welt, Bau und Verkehr hieß es gestern, im
Zusammenhang mit der Diskussion um
eine langfristige Planung für die Hanse-

stadt sei als eine Möglichkeit auch der „Ab-
riss der Hochstraße durchgespielt“ wor-
den. Es habe sich gezeigt, dass sich „dabei
negative Folgen für den Kraftfahrzeugver-
kehr ergeben“ würden. Daher werde eine
solche Variante „von den Gutachtern nicht
für das Zielszenario des Verkehrsentwick-
lungsplans empfohlen“.

Warten auf Ringschließung
Eine Entscheidung über die Zukunft der
Hochstraße stehe „aktuell nicht an“, er-
klärte das Senatsressort. Dies könne frühes-
tens dann ein Thema sein, wenn der Auto-
bahnring in Bremen geschlossen werde.
„Dabei sind städtebauliche und verkehrli-
che Aspekte zu berücksichtigen“, hieß es
weiter.

Die Handelskammer kommentierte die
Untersuchung der Gutachter gestern mit
dem Hinweis, es sei nun „aus verkehrlicher
Sicht“ klargestellt, dass die Hochstraße
„für die Abwicklung des innerstädtischen
Verkehrs, die Erreichbarkeit der Innen-
stadt sowie die Verbindung der Stadtteile
unverzichtbar“ sei. Olaf Orb, Verkehrsrefe-
rent im Haus Schütting am Markt, verwies
unter anderem auf parallele Überlegun-
gen, wonach beispielsweise der Autover-
kehr auf der Martinistraße eingedämmt
werden solle. Dies würde nicht dazu pas-
sen, dass zugleich eine viel genutzte Ost-
West-Verbindung wegfiele.

Würde die Hochstraße abgerissen oder
gesperrt, würde der Autoverkehr auf an-
dere innerörtliche Strecken „abgewälzt

und sich über suboptimale Routen quä-
len“, so der Verkehrsreferent. Ohne Hoch-
straße gäbe es – ob bei der Luftqualität oder
der Lärmentwicklung – negative Auswir-
kungen auf andere Straßen und Stadtteile.
Orb: „Mit diesem Gutachterergebnis ist für
die Handelskammer die Diskussion um die
Hochstraße Breitenweg beendet.“

Fahrrad anschließen
verboten – mit die-
sem Schild bittet die
BSAG neuerdings
auch an der Halte-
stelle Obernstraße/
Kleine Waagestraße
um Rücksicht.
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Bremen (xkw). Sonderfahrten mit dem al-
ten Heringslogger BV2 Vegesack bietet
der Verein Maritime Tradition Vegesack
Nautilus an. Am 22. April lernen die Fahr-
gäste auf dem Schiff Seemannsknoten ken-
nen: Abfahrt ist um 9 Uhr in Vegesack. Am
23. April können die Teilnehmer vom
Schiff aus Fotos machen. Mitglieder der
Deichfotografen begleiten die Fahrt. Beide
Fahrten kosten 60 Euro inklusive Mittages-
sen, Kaffee und Kuchen. Anmeldungen für
die Touren nimmt der Verein unter Telefon
6530071 und 9586786 an.

Bremen (hpp). Drei 15- und 16-Jährige ha-
ben am frühen Sonntagmorgen im Zug von
Hamburg nach Bremen mehreren schlafen-
den Fahrgästen die Handys und Uhren ge-
stohlen. Als sie dabei auffielen, flüchteten
sie in Tostedt aus dem Zug und fuhren mit
dem nächsten Metronom weiter nach Bre-
men. Auch hier beraubten sie schlafende
Fahrgäste. Im Bremer Hauptbahnhof war
allerdings Schluss, die Polizei nahm das
Trio fest. Nach ersten Ermittlungen hat die
„Handybande“ sieben Telefone und drei
Uhren gestohlen. Einige Geschädigte konn-
ten sofort ermittelt werden. Die Polizei:
„Wer neben einem abgelegten Mobiltele-
fon einschläft, kann ebenso einen 500-Euro-
Schein auf der Ablage liegen lassen und
darauf hoffen, dass er beim Aufwachen
noch da ist.“ Parkverbot für Fahrräder

Neue Schilder an Haltestellen von Bus und Bahn

Bremen (eho). Rauchschwaden gestern
Mittag in der Stader Straße: In der Küche
einer Zahnarztpraxis waren Gegenstände
in Brand geraten. Die Ursache ist noch un-
klar, sagt die Feuerwehr. Als sie gegen 13
Uhr mit sechs Fahrzeugen in der Stader
Straße eintraf, hatten sich Mitarbeiter der
Praxis und Bewohner bereits ins Freie ge-
rettet. Rund 25 Einsatzkräfte bekämpften
das Feuer teilweise unter Atemschutz. Aus
dem Nachbargebäude holten sie zwei Kat-
zen, die durch den Rauch gefährdet waren.
Etwa eine halbe Stunde dauerte der Ein-
satz. Weil sich der Rauch so stark ausgebrei-
tet hatte, entstand hoher Schaden. Die
Feuerwehr schätzt ihn auf rund 250000
Euro.

Bremen (eho). Zwei Kinder sollen an der
Bahnstrecke Bremen-Bremerhaven bei
Stubben rund 60 Steine auf die Gleise ge-
legt haben. Mit weiteren Kindern, so die
Bundespolizei, hätten sie dann die Steine
wieder von den Schienen geworfen; als
Wurfgeschoss benutzten sie andere Steine.
Laut Polizei überfuhren mehrere Loks die
aufgelegten Steine.

Die Beamten nahmen am Sonnabend
fünf Kinder im Alter von neun und elf Jah-
ren an der Bahnstrecke in Gewahrsam und
brachten sie zu ihren Eltern. Die Bundes-
polizeiinspektion Bremen hält es für mög-

lich, dass die Gruppe auch Züge beworfen
hat. Jetzt wird wegen gefährlicher Ein-
griffe in den Bahnverkehr ermittelt.

Nicht nur an diesem Bahnabschnitt ha-
ben Kinder am Wochenende sich und an-
dere in Lebensgefahr gebracht. An der Stre-
cke Hamburg-Hannover bei Bardowick leg-
ten zwei Jungen mehrere Schottersteine
und ein Eisen auf die Gleise. Im Bahnhof
Bienenbüttel überfuhr unter anderem ein
ICE von Hamburg nach Hannover Steine
und Betonplatten. Die Bundespolizei ent-
deckte auch Platten auf dem anderen Gleis
– und sah Kinder vom Bahnhof flüchten.

Handybande beraubt
schlafende Fahrgäste

Die Hochstraße Breitenweg wird für den städtischen Verkehr gebraucht – so lautet das Fazit von Gutachtern. FOTO: FRANK THOMAS KOCH

Sonderfahrten mit
dem Heringslogger

Küchenbrand in
Zahnarztpraxis

Langsam wird‘s unheimlich. Russland
hatte gerade die Krim eingenommen,
da stand vor einer Bremer Cocktail-

Bar ein Schild: „Putin-Wochen. Russen be-
dienen sich einfach selbst.“ Sind die Rus-
sen jetzt schon bis hierher vorgestoßen?

Eindeutige Indizien dafür gibt es: Sonn-
tag vor einer Woche spazierte ich durch
Bremerhaven, vom leeren Einkaufszen-
trum stolperte ich in die leere Fußgänger-
zone. Die einzigen Menschen: Junge Män-
ner in Uniform. Russisch sprechend. Ich
schaute genau hin: russische Abzeichen.
Immerhin, Abzeichen.

Gestern dann der Schreck in der Mittags-
pause: Am Rathaus wehte nicht nur die
bremische und die deutsche Flagge, son-
dern auch die russische! Beunruhigt ging
ich zu den Polizisten am Eingang. In der
Ukraine wehren sich Demonstranten da-
gegen, dass die russische Flagge von Re-
gierungsgebäuden weht, und hier hängt
sie schon? „Der Botschafter ist da“, beru-
higten mich die Beamten. Ach so, die Rus-
sen haben also gar nicht Bremen übernom-
men? „Noch nicht. Wir passen auf.“

Als ich auf dem Rückweg wieder über
den Marktplatz ging, hing jedenfalls noch
die deutsche Flagge.

Hochstraße bleibt offen für Autos
Gutachter betonen Rolle der Ost-West-Verbindung für städtischen Verkehr – Handelskammer: Unverzichtbar

Nicht im Glück liegt die Freude,
sondern in der Freude liegt das Glück.

RUSSISCHES SPRICHWORT

TACH AUCH

Die Russen sind da
VON MATTHIAS SANDER

Kinder legen Steine aufs Gleis
Mehrere Vorfälle amWochenende – Bundespolizei ermittelt
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Nils Boldt
Katharina Matte
Martin Vissering

Beratung und Buchung bei:
Katharina Matte 
Martin Vissering HanseatReisen GmbH

Langenstraße 16, 28195 Bremen
Telefon 0421.16 06 06
reisen@hanseat-bremen.de
www.hanseatreisen.de
Montag bis Freitag 9-18 Uhr

Taxi
Service

Zusätzlich buchbar:
ab/bis Haustür € 10,- p.P.

Ihre Reisetermine 2014:
17.07.-24.07. und 24.07.-31.07.
01.08.-08.08. und 13.08.-20.08.

Der Douro – Wein, Kultur, Geschichte. In Porto,
der Heimat des Portweins, startet Ihre Reise mit
der charmanten MAGELLAN. Lernen Sie auf einer
möglichen Rundfahrt diese einmalige Stadt kennen.
Der schönste Teil des Douros erwartet Sie hinter der
spanischen Grenze in Vega de Terrón. Der Ausflug
nach Salamanca, UNESCO-Weltkulturgut, gehört zu
den Höhepunkten dieser Reise. Aber auch die Erho-
lung wird auf dieser Flussfahrt durch die saftig-
grüne, abwechslungsreiche Landschaft bestimmt
nicht zu kurz kommen. Zum Abschluss empfehlen
wir das zusätzlich buchbare Nachprogramm Lissabon.

Flüge von Bremen nach Porto und zurück Erforder-
liche Transfers vor Ort Flussreise mit der MAGELLAN

Volle Verpflegung an Bord: Reichhaltiges Frühstücks-
buffet, mehrgängiges Mittag- und Abendessen Will-
kommenscocktail Kapitäns-Empfang und Captain‘s
Dinner Bordveranstaltungen Benutzung der Bord-
einrichtungen Deutsch sprechende Bordreiseleitung

Das ist alles inklusive:

Der Douro – die Vielfalt Portugals
Flussreisen mit der MAGELLAN – 4 Termine in Juli & August 2014

DouroPorto Régua

Vega de
TerrónPinhão

Barca d’Alva

Ihre Reisetermine 2014: Ihre Reisetermine 2014: Ihre Reisetermine 2014: Ihre Reisetermine 2014: 

Reisepreise pro Person:
Kat. Außenkabine Deck Euro
AG Glückskabine diverse 999,-
A* 2-Bett (achtern) Douro 1.199,-
B 2-Bett Douro 1.299,-
D* 2-Bett (achtern) Porto 1.299,-
F 2-Bett Lissabon 1.499,-
H 2-Bett Porto 1.599,-
Einzelkabinen ab € 1.599,- auf Anfrage buchbar.
*stark begrenztes Kontingent.

Nachprogramm Lissabon (zus. vorab buchbar):

im Doppelzimmer € 499,-
Einzelzimmer-Zuschlag € 100,-
(3 Übernachtungen mit Halbpension in einem 4-Sterne
Hotel. Stadtrundfahrt Lissabon, Halbtagesausflug Sintra
sowie Besichtigungen Coimbra & Fatima. Flug Lissabon -
Bremen, Transfers, Deutsch sprechende Reiseleitung)

Hanseat
Sonderpreise

schon ab
€ 999,-

p.P.

Nachprogramm

Ausflugsmöglichkeit
nach Salamanca

Die MAGELLAN

Lissabon buchbar


